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Saison 2021/2022 – Modalitäten 

 

Am Samstag 07. August 2021 startet für die erste Mannschaft des FC Glarus das Cup-

Abenteuer der Saison 2021/2022 und zwei Wochen später, am Samstag 21. August 2021 

beginnt dann die 3. Liga Saison. 

Vor dem Beginn einer Saison ist es immer gut die Modalitäten und Reglemente zu kennen, 

um keine bösen Überraschungen zu erleben. Die Verantwortlichen und Trainer des FC Glarus 

kennen die Regularien natürlich auswendig. Gerne präsentieren wir euch die geltenden 

Modalitäten für die Saison 2021/2022 auch an dieser Stelle. 

OFV-Cup 2021/2022: 

Wie bereits berichtet, erfolgt die grösste Änderung im Cup. 

Ab der Saison 2021/2022 wird der regionale Cup der Herren zweigeteilt. Die Herren 2. Liga 

sowie die Herren 3. – 5. Liga tragen einen separaten Cup Wettbewerb aus, bei welchem 

dann die beiden Cupsieger für den Schweizer Cup gemeldet werden. 

Die Chance, dass wir im Buchholz endlich wieder mal ein Spiel der ersten Cup-Hauptrunde 

erleben dürfen, ist doch ein Stück weit grösser, als in den vergangenen Jahren. Drücken wir 

der ersten Mannschaft die Daumen, dass sie diese Chance auch nutzen kann. 

Meisterschaft: 

Letzte Saison (2020/2021) stieg aus der 2. Liga Interregional kein einziger Club aus dem 

Ostschweizer-Fussball-Verbandsgebiet ab. Dies hatte zur Folge, dass auch die beiden besten 

Zweitplatzierten 3. Ligisten in die 2. Liga aufsteigen konnten. 

Aus dem OFV-Gebiet steigen jährlich zwei Vereine in die 2. Liga Interregional auf (jeweils die 

beiden Gruppensieger der beiden 2. Liga Meisterschaften). 

Alle zehn OFV-Clubs in der 2. Liga Interregional spielen in der Gruppe 6. Dies sind: 

FC Kreuzlingen, FC Amriswil, FC Widnau, Chur 97, AS Calcio Kreuzlingen, FC Wil 1900 

(2. Mannschaft), FC Weesen, FC Bazenheid, FC Rorschach-Goldach 17 und der FC Frauenfeld. 

Das bedeutet, dass es noch vier Clubs aus dem Zürcher-Fussballverbands-Gebiet in dieser 



FC Glarus  

FC Glarus Newsletter – August 2021 Seite 4 www.fcglarus.ch 
 

Gruppe hat. Das erstplatzierte Team steigt in die 1. Liga auf, während die drei 

Letztplatzierten (Ränge 12 – 14) den Gang in die 2. Liga Regional antreten müssen. Der 

Schreibende hat letzte Saison geäussert, dass es eher unwahrscheinlich sei, dass kein OFV-

Team aus der 2. Liga Interregional absteigen werde. Da hat er sich aber gewaltig getäuscht! 

Bei 10 von 14 Teams in der Saison 2021/2022 ist die Wahrscheinlichkeit nochmals ein Stück 

kleiner, dass nur Zürcher-Clubs absteigen werden. 

Der Ostschweizer-Fussball-Verband hat alle Eventualitäten berücksichtigt und entsprechend 

vor der Saison bereits geregelt, wie die Auf- und Abstiegssituationen sind, wenn kein OFV-

Verein aus der 2. Liga Interregional absteigt, oder was ist, wenn gleich drei OFV-Vereine aus 

der 2. Liga Interregional absteigen werden. 

Für den FC Glarus in der 3. Liga gäbe es z.B. die Möglichkeit, dass man auch als bester 

Tabellenzweiter in die 2. Liga Regional aufsteigen könnte, wenn z.B. nur ein OFV-Club aus 

der 2. Liga Interregional absteigen würde. Dagegen könnte es auch den schlechtesten Zehnt-

Platzierten treffen, dass dieser den Gang in die 4. Liga antreten müsste, wenn z.B. gleich drei 

OFV-Vereine aus der 2. Liga Interregional absteigen würden. 

Die Details könnt ihr der Tabelle entnehmen: 
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Martin Mächler – neuer Speaker des 

FC Glarus 

 

Jahrelang war es ruhig im Buchholz, wenn die erste Mannschaft zu ihren Meisterschafts-

Spielen antrat. Dies wird sich ab sofort ändern. Der FC Glarus konnte in der Person von 

Martin Mächler einen Speaker gewinnen, welcher die Spiele der ersten Mannschaft 

begleiten wird. Endlich werden die Zuschauer vor dem Spiel über die Lautsprecher-Anlage 

wieder informiert, wer mit der Nummer eins im Tor steht und wer mit der Nummer drei auf 

der Ersatzbank sitzt. Endlich werden die Zuschauer wieder informiert, wer denn gerade das 

wunderschöne Tor geschossen hat, welches sie soeben begutachten durften. Und endlich 

erfährt der Zuschauer, wer nun gerade für wen eingewechselt wurde. 

Der FC Glarus möchte an dieser Stelle bereits ein grosses Dankeschön an Martin Mächler 

aussprechen, dafür, dass er sich bereit erklärt hat, diese Aufgabe zu übernehmen. 

Gleichzeitig wird er jeweils Spielberichte für glarus24.ch schreiben, welche wir natürlich auch 

auf der Homepage www.fcglarus.ch veröffentlichen werden. 

Martin Mächler darf man getrost als Edel-Fan des FC Glarus bezeichnen. So reiste er jeweils, 

als er in den 00er Jahren in Mailand wohnte, extra für die Heimspiele des FC Glarus über den 

Gotthard. Auch in das Frühlings-Trainingslager begleitete er in den 00er Jahren die erste 

Mannschaft. 

 
Trainingslager der ersten Mannschaft mit Martin Mächler (stehend links aussen) 
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Mit Martin Mächler konnte der FC Glarus die ideale Person für diese Aufgabe gewinnen. Er 

wird so zusagen die Stimme des FC Glarus. 

Was viele nicht wissen, dass Radio Zürisee Moderator Markus Stadelmann das Patenkind 

von Martin Mächler ist. Vielleicht wird sich Martin ja vor dem ersten Heimspiel noch ein paar 

Tipps beim Medienprofi Stadelmann abholen? Wobei, wir alle wissen, dass dies Martin nicht 

nötig hat. 

 

Trikot-Sponsor:  

Peter Bamert Bodenwelten GmbH 

 

Mit Freude darf der FC Glarus an dieser Stelle verkünden, dass der Vertrag mit dem Trikot-

Sponsor der ersten Mannschaft, der Peter Bamert Bodenwelten GmbH aus Glarus, um zwei 

weitere Jahre verlängert werden konnte. 

 
Trikot-Präsentation 2019 mit Trikot-Sponsor Peter Bamert (hintere Reihe, links aussen) 
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Seit der Saison 2019/2020 tragen die Spieler der ersten Mannschaft des FC Glarus mit Stolz 

die Trikots mit dem Aufdruck der Peter Bamert Bodenwelten GmbH. Diese Partnerschaft 

wurde nun um zwei weitere Jahre verlängert. 

 
Die zwei Neuzugänge der ersten Mannschaft, Thomas Heinzer und Blerant Memeti, im Trikot 

des FC Glarus mit dem Aufdruck: Peter Bamert Bodenwelten GmbH 

Der FC Glarus möchte sich an dieser Stelle bei Peter Bamert für dieses Engagement 

bedanken und freut sich über das entgegengebrachte Vertrauen. 

 
Natürlich auch mit dabei: das Trikot des FC Glarus bei der Präsentation des neuen FC Glarus 

Trainers Pascal Studer (links) 
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OFV-Cup – Elfmeter-Krimi im Buchholz 

 
Bericht von Martin Mächler: 

Schweizercup Vorrunde. FC Glarus – FC Rebstein. 90 Minuten. 10 Elfmeter. Endstand 4 : 6 für 

Rebstein. So könnte das Spiel kurz und bündig beschrieben werden. 

In früheren Jahren versprach diese Affiche viel Spannung und Emotionen. Und so erwarteten 

die gut 100 ZuschauerInnen auch am Sonntagnachmittag ein spannendes Spiel. Doch die 

Ferien bedingte Abwesenheit von mehreren Stammspielern und auch Verletzungen liessen 

ein geordnetes Spiel nicht zu. Nichts passte zusammen. Das meinte auch der neue Trainer 

Pascal Studer nach dem Spiel: «Wir haben ganz einfach schlecht gespielt, das Fehlen von 

einigen Stammspielern spürte man deutlich. Gefreut hat mich allerdings der Einsatzwille von 

drei Spielern aus der zweiten Mannschaft. Viel mehr gibt es zum heutigen Spiel nicht zu 

sagen.» 

Auch für mich, dem Schreibenden, fällt es schwer einen Spielbericht zu verfassen. Es 

passierte einfach zu wenig auf dem Platz. Drei Spielszenen finde ich erwähnenswert. In der 

8. Minute ging der FC Rebstein mittels eines Penalty in Führung. Kurz vor der Pause bekam 

auch Glarus einen Penalty zugesprochen. Onur Kartal verwandelte zum Halbzeitstand von  

1 : 1. Dasselbe Bild nach der Pause. Keine der beiden Mannschaften konnten Akzente setzen. 

Torchancen gab es fast keine. In der 89. Minute hatte Samir Reshani den Matchball auf dem 

Fuss. Durch einen Fehler in der gegnerischen Abwehr konnte Reshani alleine auf den 

Rebsteiner Torhüter zulaufen. Doch auch aus dieser aussichtsreichsten Position konnte kein 

Kapital geschlagen werden. Er verfehlte das Tor. Und so hiess es nach 90 Minuten 1 : 1. Laut 

Reglement gibt es im OFV-Cup keine Verlängerung. So kam es direkt zum Elfmeterschiessen. 

Da konnte sich der FC Rebstein durchsetzen. Alle angetretenen Schützen trafen. Nicht so die 

Glarner. So stand es nachdem Elfmeterschiessen im Gesamtscore 4 : 6 für den FC Rebstein. 

«Ja, es war kein gutes Spiel;» meinte Trainer Pascal Studer. «Aber ich bin überzeugt, mit 

allen Stammspielern sieht es viel besser aus.» Das hoffen und wünschen sich die 

Zuschauenden auch. Und auch ich, der Schreibende, bin überzeugt, dass der FC Glarus viel 

mehr kann. 

Das nächste Heimspiel: 

FC Glarus 1 – CB Surses 1 

Sonntag, 5. September 2021 um 14.00 Uhr im Buchholz. 
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Ostschweiz – Deine Fussballvereine 

 
kicker.de hat eine spannende Reportagen-Serie zum Thema „Deutschland – Deine Fussball-

Vereine“ veröffentlicht. 

Dabei stellte sich dem Schreibenden beim Lesen die Frage, wie die Situation in der 

Ostschweiz aussieht? 

Im Teil 1 der Serie des kicker.de ging es um die Vereinsnamen. Hier muss von Anfang an 

gesagt werden, dass die Deutschen in Sachen Namensgebung ihrer Vereine kreativer sind, 

als die Schweizer. Schaut man nur mal die Bundesliga an, so findet man dort Vereinsnamen 

wie „Eintracht“, „Borussia“ oder „Hertha“. In der Schweiz nennen sich die meisten Fussball-

Vereine schlicht und einfach nur „Fussball-Club“. Im Ostschweizer-Fussball-Verband sind 

aktuell 143 Vereine angemeldet. 114 dieser 143 Vereine heissen „FC“ und nachfolgend die 

Ortschaft, wo sie beheimatet sind. Dies sind 79.7% aller Vereine in der Ostschweiz. 

Besonders „langweilig“ ist die Vereins-Namen-Landschaft im Kanton Glarus. Alle fünf 

Vereine im Zigerschlitz (FC Glarus, FC Rüti GL, FC Schwanden, FC Netstal und der FC Linth 04) 

sind „einfache“ Fussball-Clubs. 

Am zweithäufigsten kommen die Bezeichnungen „SC“ (Sport-Club) und „CB“ (Club da 

ballape) vor (je sechs Mal). Dies sind jeweils 4.2% oder zusammen 8.4% aller Vereine. Mit 

„CB“ bezeichnen sich vor allem die Vereine aus dem rätoromanischen Teil des Kantons 

Graubünden. Der FC Glarus wird in der Saison 2021/2022 auf drei dieser sechs Clubs treffen 

(CB Surses, CB Trun/Rabius und CB Lumnezia). 

Wie geschrieben, sind die Deutschen in Bezug auf die Namensgebung ihrer Fussballvereine 

viel kreativer. Da gibt es mit „Blau-Weiss“, „Rot-Weiss“, „FSV“, „TSV“, „VfL“, usw. eine 

grössere Breite an Clubnamen. 

Abweichend von der „Norm“ sind in der Ostschweiz sicherlich zwei Vereine zu nennen: 

Chur 97 und der USV Eschen/Mauren. 
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Noch eine Randnotiz: Von den 143 Vereinen, welche im OFV aktuell gemeldet sind, gibt es 

fünf Vereine, welche ausschliesslich Futsal spielen: 

– Futsal Club Internazionale (Frauenfeld) 

– Futsal Golden Lions (Weinfelden) 

– BSC Jona SG 

– MNK Croatia 97 (Appenzell) 

– Casa do Benfica de Rorschach 

Ein ganz spezieller Verein ist der SC Rappiranhas. Dies ist ein Fussball-Verein aus Rapperswil-

Jona, welcher ein reiner Frauen-Verein ist und nur Futsal und Beach-Soccer im Angebot hat. 

Im Teil zwei der Reportage von kicker.de geht es um Vereine mit Wirtschaftsbezügen, wie 

„Bayer 04 Leverkusen“, „RB Leipzig“ oder „Carl Zeiss Jena“. Auch dies gibt es im Schweizer 

Fussball. Diese Firmen-Sport-Vereine spielen jedoch in einer eigenen Firmen-Sport-Liga. Im 

Ostschweizer-Fussball-Verband sind elf solche Firmen-Sport-Teams gemeldet. Speziell daran 

ist natürlich, dass diese keine Junioren-Abteilung pflegen und wie bereits geschrieben, in 

einer eigenen Liga-Struktur spielen. Diese elf Vereine kommen zu den 143 „ordentlichen“ 

Clubs noch dazu. 

– FC Buehler AG 

– FC Coop Ostschweiz 

– FC Päddy Sport Arbon 

– FC Stadler 2017 

– SC Hota 

– SC Migros Ostschweiz 

– FC Polizei SG 

– PSV Romanshorn 

– SC Post Wil 

– FC Raiffeisen 

– SC Steinemann AG 

Im „ordentlichen“ Meisterschafts-Betrieb gibt es in der Ostschweiz keine Vereins-Namen mit 

Wirtschaftsbezügen. 

Im dritten Teil der Reportage von kicker.de ging es um Vereine mit Migrationshintergrund im 

Vereinsnamen. So spielt aktuell der Verein „Türkgücü München“ in der dritten Liga. 

Insgesamt 712 der 16 819 Fussball-Vereine in Deutschland haben einen 

Migrationshintergrund im Vereinsnamen. Im Ostschweizer-Verbands-Gebiet findet man 

12 Vereine, welche vom Namen her andeuten, dass es sich dabei um einen 

Zusammenschluss von Fussballer handelt, welche einen Bezug zu einem anderen Land 

haben. So spielte die zweite Mannschaft des FC Glarus die letzten zwei Saisons in der 5. Liga 

jeweils gegen den FC Kosova 19 aus Schmerikon. Oder als der FC Glarus noch in der 4. Liga 

spielte, so kam es jeweils zu den Duellen gegen den FC Bashkimi 99 aus Flums. Die zwei 

erfolgreichsten Vereine aus der Ostschweiz mit Migrationsbezug im Vereinsnamen sind der 

AS Calcio Kreuzlingen, welcher in der 2. Liga Interregional spielt und der KF Dardania 

St. Gallen, welcher letzte Saison in die 2. Liga Regional aufgestiegen ist. 

Schaut man etwas über den Tellerrand, so findet man in der dritthöchsten Liga der Schweiz, 

der Promotion-Liga, den SC YF Juventus. Dies ist aktuell der Verein in der Schweiz mit Bezug 
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auf eine andere Nation, welcher am stärksten einzustufen ist. Natürlich könnte man jetzt 

sagen, dass die Grasshoppers und die Young-Boys mit ihrem Vereinsnamen ebenfalls einen 

Bezug zu einer anderen Nation aufweisen. Die Namensgebung dieser zwei beispielhaft 

genannten Vereine wurde jedoch nicht gewählt, weil sich bei der Gründung nur Engländer 

im Team befanden, sondern weil der Fussball damals aus Grossbritannien zu uns kam und 

dadurch der Fussball stark durch Anglizismen geprägt wurde. Dies merkt man noch heute, da 

wir immer noch von „Corner“, „Penalty“ und „Offside“ sprechen. Die Team-Namen wurden 

damals, Ende des 19. Jahrhunderts, also nicht in Bezug auf die Herkunft der Spieler, sondern 

aufgrund der Herkunft des Sports gewählt. Der Name des SC YF Juventus stammt jedoch zur 

Hälfte klar von einem durch italienische Einwanderer geprägten Verein, dem Società 

Calcistica Italiana Juventus Zurigo. Dieser Verein fusionierte im Jahr 1992 mit dem FC Young 

Fellows Zürich, welcher wiederum nur einen englischen Namen trug, weil dies um die 

Jahrhundert-Wende, als der FC Young Fellows Zürich gegründet wurde, gang und gäbe war, 

dass man einem Fussball-Club einen englisch klingenden Namen gab. Weitere Vereine mit 

klarem Bezug darauf, dass es sich um einen Kultur-Verein einer anderen Nation handelt, 

sind: FC Kosova (Zürich / 1. Liga), AS Calcio Kreuzlingen (2. Liga Interregional), CS Italien GE 

(2. Liga Interregional), FC Azzurri 90 LS (2. Liga Interregional), FC Prishtina Bern (2. Liga 

Interregional). 

In Deutschland haben rund 4.2% aller Vereine mit ihrem Namen einen Bezug zu einer 

anderen Nation. Im Ostschweizer-Fussball-Verband sind es 8.4% aller Vereine. 

Der vierte Teil der kicker.de Reportage handelt davon, warum der Vereinsname „Rot-Weiss“ 

vor allem im Süden vorkommt und der Vereinsname „Blau-Weiss“ vor allem im Norden. 

Schaut man auf die Vereinsnamen in der Ostschweiz, so lässt sich nur ein Muster erkennen. 

Die Vereine aus dem deutschsprachigen Teil der Ostschweiz heissen zu meist „FC“ und die 

Vereine aus dem rätoromanischen Teil heissen „CB“. Ansonsten sind keine weiteren Muster 

erkennbar. 

Was auffällt bei der Betrachtung der Vereine, dass es grundsätzlich pro Dorf einen Fussball-

Verein gibt. Nur sehr wenige Ortschaften beherbergen mehrere Vereine. St. Gallen mit 

seinen 76’000 Einwohnern hat aktuell elf Vereine, welche am Meisterschaftsbetrieb des 

Schweizer Fussball Verbands teilnehmen: 

– FC St. Gallen (Credit Suisse Super League / NLA) 

– SC Brühl St. Gallen (Promotion Liga) 

– FC Winkeln SG (2. Liga Regional) 

– KF Dardania St. Gallen (2. Liga Regional) 

– FC Besa (3. Liga) 

– FC Rotmonten SG (4. Liga) 

– FC Fortuna SG (4. Liga) 

– FK Jedinstvo SG (4. Liga) 

– FC Sarajevo 92 (4. Liga) 

– NK Ban (Senioren 30+) 

– FC Juventus SG (Senioren 40+) 

Von den elf Vereinen aus der Stadt St. Gallen nehmen also neun am ordentlichen 

Meisterschafts-Betrieb teil. Zwei Vereine führen nur noch Senioren-Teams. 
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Nebst der Stadt St. Gallen gibt es nur in Chur mehr als zwei Vereine: 

– Chur 97 (2. Liga Interregional) 

– FC Orion Chur (nur Junioren-Teams) 

– FC Mladost 74 (5. Liga) 

Wobei Chur mal mehr Fussball-Vereine hatte. So fusionierten im Jahr 1997 die drei Churer 

Vereine, FC Chur, FC Neustadt und SC Grischuna zu Chur 97. 

Was auffällt; in den meisten Städten und Gemeinden, in welchen es mehr als nur einen 

Fussball-Club gibt, ist der zweite Fussball-Verein meistens ein Kultur-Verein mit Bezug der 

Spieler mit einem Migrationshintergrund. So z.B. in Chur, wo die zwei anderen Vereine nebst 

Chur 97 beide einen Vereinsnamen mit Andeutung auf den Migrationshintergrund haben 

(FC Orion Chur und FC Mladost 74). 

Weitere Ortschaften mit mehreren Vereinen sind: 

Arbon: FC Arbon 05 (2. Liga Regional) & AS Scintilla (5. Liga) 

Schmerikon: FC Schmerikon (2. Liga Regional) & FC Kosova 19 (4. Liga) 

Flums: FC Flums (4. Liga) & FC Bashkimi 99 (4. Liga) 

In Flums spielen beide Vereine in der selben Liga und somit zwei Mal pro Jahr 

gegeneinander. Immerhin kann so die Auswärts-Reise relativ kurz gehalten werden. 

Ganz speziell ist die Situation in Kreuzlingen, wo beide Vereine in der 2. Liga Interregional 

spielen: FC Kreuzlingen und AS Calcio Kreuzlingen. Während in Flums, Arbon und in 

Schmerikon die Vereine mit Bezug auf einen Migrationshintergrund keine Junioren-

Abteilungen haben, konkurrieren sich in Kreuzlingen beide Vereine nicht nur bei den 

Aktiven, sondern auch bei den Junioren. Beide Vereine in der Grenzstadt nahe Konstanz 

führen eine Junioren-Abteilung. Jedoch spielen alle Junioren-Teams des FC Kreuzlingen in 

der 2. Stärkeklasse, während bei AS Calcio Kreuzlingen immerhin die A-Junioren in der 

1. Stärkeklasse spielen und die D-Junioren sogar in der Elite antreten. Man stelle sich mal 

vor, was für ein Verein entsteht, wenn die beiden Vereine die Kräfte bündeln würden. Mit 

den Aktiven würde man problemlos in der 1. Liga spielen und die Junioren-Abteilung wäre 

massiv stärker. Die Konkurrenz-Situation der beiden Vereine vom Bodensee geht sogar so 

weit, dass der Hauptsponsor des AS Calcio Kreuzlingen sämtliche Jahresbeiträge für die 

Junioren übernimmt, so dass die Junioren, wenn sie sich für den AS Calcio Kreuzlingen 

entscheiden, keinen Jahresbeitrag mehr bezahlen müssen. Der Grund, weshalb beide 

Vereine eine Junioren-Abteilung aufrechterhalten, liegt in den Regularien des Verbandes 

(Wettspielreglement). So muss, vereinfacht ausgedrückt, ein Team, welches in der 2. Liga 

Interregional spielt mindestens ein D-Junioren und ein C-Junioren Team am 

Meisterschaftsbetrieb anmelden. Wer diese Bedingungen nicht erfüllt, der muss am Ende 

der Saison zwangsabsteigen. So geschehen im Jahr 2019 dem FC Eagles Aarau. Auch das war 

ein Verein bestehend aus Spielern mit Migrationshintergrund. Der Verein wurde 2011 

gegründet und nahm ab dem Jahr 2012 am Meisterschafts-Betrieb teil und konnte im Jahr 

2018 bereits den Aufstieg in die 2. Liga Interregional feiern. Da sie jedoch nie eine Junioren-

Abteilung aufbauten, mussten sie ein Jahr später das Abenteuer 2. Liga Interregional 

beenden. Dies führte dazu, dass der Verein seither auch keine Aktiv-Mannschaft mehr führt 

und nur noch aus einem Senioren-Team besteht. 

Wobei es auch im Glarnerland in zwei Gemeinden je zwei Fussball-Clubs gibt. In Glarus Süd 

sind dies der FC Rüti GL und der FC Schwanden und in der Gemeinde Glarus der FC Glarus 
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und der FC Netstal. Während es im Süden des Kantons doch noch geografische Gründe gibt, 

wieso zwei Fussball-Vereine aufrecht erhalten werden, muss man sich in einer Gemeinde 

wie Glarus mit 12’500 Einwohnern doch die Frage stellen, ob es zwei Fussball-Vereine 

braucht, dessen Sportplätze 1’300 Meter auseinander liegen? Da war man im Norden 

fortschrittlicher, als im Jahr 2004 die beiden Vereine FC Näfels und der FC Niederurnen zum 

FC Linth 04 fusionierten. Was viele nicht mehr wissen, dass es bis wenige Jahre zuvor noch 

einen weiteren Glarner Fussball-Verein gab, den FC Bilten. Dieser schloss sich jedoch 

Anfangs der 00er Jahre dem FC Weesen an. Speziell daran ist noch, dass das Clubhaus des 

FC Bilten noch besteht. Zwar stehen auf dem ehemaligen Fussball-Platz nun die 

Rohmaterialien der Resilux AG, aber ganz im Norden blieb das Clubhaus und ein Tor (!) inkl. 

Ballfänger bestehen. 

 
So sieht es in Bilten aus. Tor, Ballfänger, Clubhaus und zwei Flutlichtmasten stehen immer 

noch und erinnern an den FC Bilten 
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Ganz spezielle und groteske Auswüchse nimmt es momentan in Tägerwilen an. Dort hat sich 

im Jahr 2019 ein neuer Fussball-Verein gegründet, der FC Youngsters. Dieser Verein führt 

jedoch nur ein E-Junioren-Team und so wie es scheint, ist dies eine One-Man-Show des  

E-Junioren-Trainers (Präsident, Trainer, Spielkommission in einer Person). Zumindest 

distanziert sich der FC Tägerwilen offiziell klar von dieser Abspaltung. 

Auch in Uster (dem Schreibenden ist klar, dass Uster nicht zur Ostschweiz gehört) gibt es 

nebst dem FC Uster ein Konkurrenz-Angebot. Seit 2004 besteht die Fussball-Schule 

footrebel.com. Diese Fussballschule bietet aber nicht nur Zusatz-Trainings oder Ferien-

Camps an, wie wir es in Glarus von Bernd Voss oder in Näfels von MS-Sports kennen. Wer 

bei footrebel.com mitmachen möchte, der muss den Verein wechseln und den Spieler-Pass 

bei footrebel.com lösen. Am Meisterschafts-Betrieb nimmt die Fussball-Schule unter dem 

Vereins-Namen FR Soccer teil. Der Spass ist nicht ganz günstig. So kostet die Mitgliedschaft 

für einen C-Junior bei footrebel.com pro Monat CHF 105.00. Rechnet man dies auf das Jahr 

hoch, so entstehen Kosten von CHF 1’260.00 pro Jahr und pro Junior für die Eltern. Auch das 

Training für die G-Junioren ist nicht günstig. Pro Jahr kostet die Mitgliedschaft für einen  

G-Junior CHF 840.00. Die Homepage von footrebel.com kommt professionell daher. Kein 

Wunder, ist der Vereinspräsident doch im Informatik-Business tätig. Fakt ist zudem, dass 

footrebel.com mit seinen C-Junioren in der Brack.ch Youth League spielt, während der 

FC Uster mit den C-Junioren „nur“ in der 1. Stärkeklasse kickt. 

Kommen wir aber nochmals auf die Ostschweizer Gemeinden zurück, in welchen es mehr als 

einen Verein gibt, welcher im Ostschweizer Fussball Verband gemeldet ist. Auch in 

Frauenfeld, Rorschach, Weinfelden, Rapperswil-Jona und Appenzell gibt es mehrere 

Fussball-Vereine. Diese bieten jedoch jeweils getrennte Angebote an. In all den genannten 
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Gemeinden gibt es einen Fussball und einen Futsal-Club. Obwohl die beiden Sportarten 

(Fussball und Futsal) von aussen betrachtet beinahe ähnlich sind, so konkurrenzieren sich 

diese Angebot nicht gross. 

Im fünften Teil der kicker.de Serie geht es um die Namensgebung als solches. Dabei kommt 

der kicker.de zur Erkenntnis, dass in den Anfangs-Zeiten der Fussball-Historie (Ende des 

19. Jahrhunderts) vor allem lateinische Beinamen gewählt wurden, da Fussball hauptsächlich 

in Gymnasien und Universitäten gespielt wurde. Beispiele dafür sind „Fortuna“, „Viktoria“, 

„Concordia“, „Borussia“, „Fortuna“ oder „Germania“. 

In der Schweiz ging der Trend damals eher in Richtung von englischen Begriffen. Wie weiter 

oben im Text bereits erwähnt sind Beispiele dafür „Grasshoppers“, „Old Boys“, „Young 

Boys“. Anscheinend wurden auch in Deutschland viele Clubs mit einem englischen Zusatz 

versehen. Diese Clubs überlebten jedoch nicht. Beispiele für englische Zusatzbegriffe findet 

man z.B. noch im Wort der „Kickers“ (Stuttgarter Kickers oder Kickers Offenbach). 

In der Ostschweiz sind solche Vereins-Namen-Zusätze eher selten, wie in der ganzen 

Schweiz. Was viele nicht wissen, dass der FC St. Gallen nicht nur der älteste noch bestehende 

Fussball-Club der Schweiz ist, sondern der älteste noch bestehende Fussball-Club auf dem 

europäischen Festland. Älter als der FC St. Gallen sind nur ein paar wenige Vereine auf der 

Britischen-Insel. 1879 wurde der FC St. Gallen gegründet und wie es damals üblich war, 

standen die beiden Buchstaben F und C für Football-Club und nicht, wie heute vielerorts 

angenommen, für Fussball-Club. 

Der FC Glarus gründete sich im Jahr 1912 aber dann bereits als Fussball-Club und nicht mit 

der englischen Bezeichnung. 

Im sechsten Teil der Serie befasst sich kicker.de mit den häufigsten und den kuriosesten 

Vereinsnamen. Der häufigste Vereinsname für Fussball-Mannschaften ist nicht wie in der 

Schweiz der „FC“, sondern der „SV“. Rund 20% aller Vereine tragen dieses Kürzel im 

Vereinsnamen. „SV“ steht für Sport-Verein und wird vor allem von Clubs benutzt, welche 

mehrere Sportarten anbieten. Etwas was in der Schweiz eher selten vorkommt. So bietet z.B. 

auch der FC Bayern München nebst Fussball noch Basketball an, obwohl das Kürzel „FC“ klar 

für Fussball-Club steht. Nur 12,5% aller Fussball-Vereine in Deutschland nennen sich „FC“. In 

der Ostschweiz sind es 79,7% aller Fussball-Vereine, welche sich so kreativlos benannt 

haben. Wirklich kreative Vereinsnamen findet man in der Ostschweiz selten. Zu nennen wäre 

hier wohl einzig die beiden Vereine USV Eschen/Mauren und Chur 97. Das „USV“ steht im 

Übrigen für „Unterländer Spielervereinigung“. Und Chur 97 hat sich nach dem Fusionsjahr 

von drei Churer-Fussball-Vereinen benannt. Auch hier ist wieder der Zeitgeist erkennbar. 

Drei Jahre zuvor fusionierten der SC Zug und der FC Zug im Jahr 1994 zum Verein „Zug 94“. 

Bei Zug 94 ist auch die Historie ganz speziell. So spielten in den Saisons 1985/1986 und 

1989/1990 beide Zuger Vereine (SC Zug und FC Zug) jeweils gegeneinander in der NLB. Man 

stelle sich mal vor, die beiden Vereine hätten früher fusioniert. Die beiden Zuger Vereine 

waren im Übrigen Gegner des FC Glarus, welcher in der Saison 1989/1990 ebenfalls in der 

NLB antrat. Der FC Zug musste am Ende der Saison jeweils nach nur einer Spielzeit wieder 

den Gang in die 1. Liga antreten. Der SC Zug war in der Historie etwas erfolgreicher. So 

spielten die Innerschweizer in der Saison 1984/85 sogar eine Saison in der NLA und 

verbrachten insgesamt 17 Spielzeiten in der NLB. Trainer des SC Zug in der Aufstiegs-Saison 
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1983/1984 war damals übrigens Ottmar Hitzfeld. Dem SC Zug erging es gleich, wie dem 

FC Glarus vier Jahre später. Bei beiden Vereinen lockte der FC Aarau die Trainer-Legenden 

nach ihren Erfolgen weg in die NLA. Beim FC Glarus wurde nach den zwei Aufstiegen in die  

1. Liga und ein Jahr darauf in die NLB (direkter Durchmarsch) und einer halben Saison in der 

NLB die Trainer-Legende Wolfgang Frank vom FC Aarau umworben und engagiert. 

 

Happy Birthday Peter Hefti 

 

Am 18. August 2021 durfte die Trainer-Legende des FC Glarus, Peter Hefti, seinen 

67. Geburtstag feiern. Der FC Glarus möchte seinem Ehrenmitglied dazu recht herzlich 

gratulieren. 

Peter Hefti ist wohl eine der Trainer-Legenden in der Geschichte des FC Glarus. Jeder Junior, 

welcher zwischen 1988 und 2006 mit Fussball begonnen hat, durchlief die „Schule“ von 

Peter Hefti. 
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Anlässlich des Fussball-Hallenturniers im Jahr 2010 stand Peter Hefti für ein Interview zur 

Verfügung. 

Du bist bekannt als Urgestein und „Mädchen für alles“ des FC Glarus. Wie viele Jahre bist Du 

bereits für den FC Glarus tätig? 

Ich bin im Jahr 1988, damals als A-Junioren-Trainer, zum FC Glarus gekommen. 

Warst Du als Kind auch aktiver Fussballer? Was für eine Rolle hat der Fussball für Dich in 

Deiner Kindheit gespielt? 

Bereits auf dem Pausenplatz zu meiner Schulzeit war Fussball mein Lieblingssport. Als  

C-Junior habe ich dann beim FC Glarus meine aktive Fussballzeit begonnen. Fussball war mir 

schon immer sehr wichtig. 

Was bedeutet der FC Glarus für Dich? Könntest Du auch in einem anderen Verein tätig sein? 

Nach über 22 Jahren beim FC Glarus habe ich viele Freundschaften im Verein geschlossen, 

viel für den Verein gemacht und viel Schönes erlebt. Deshalb kommt für mich kein anderer 

Verein in Frage. 

Du warst für viele Kinder der Einstiegstrainer. Erkennen Dich die Leute heute noch? Sind 

darunter solche die Karriere (auch ausserhalb des Fussballs) gemacht haben? 

Es vergeht kein Tag, an dem mich nicht jemand auf der Strasse erkennt und Hallo sagt, ich 

muss allerdings zugeben, dass ich mich nicht mehr an gar alle Gesichter erinnern kann. 

Karriere? André Caetano Gonçalves hat es im Fussball doch schon weit nach vorne gebracht 

(Anm.d.R. U17-Weltmeister) und die Curling-Olympia-Medaillen-Gewinner Jan Hauser und 

Martin Rios waren auch mal meine Junioren. Schön ist auch der Erfolg eines der wenigen 

Mädchen, Sheyenne Bur, die Junioren-Schweizer-Meisterin im Snowboarden wurde 

(2009/2010). 

 

Peter Hefti trainierte jahrelang die F-Junioren zusammen mit seiner Tochter Petra. Im Bild der 

spätere U17-Weltmeister André Caetano (mittlere Reihe, fünfter von rechts) 
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Peter Hefti mit seinen E-Junioren. Links aussen kniend, Jan Hauser der spätere Olympia-

Medaillen-Gewinner im Curling 

 
Peter Hefti mit dem Junior Martin Rios, dem späteren Olympia-Medaillen-Gewinner im 

Curling (vordere Reihe, dritter von rechts) 

Wie hat sich der Fussball deiner Meinung nach in all den Jahren verändert? 

Die Abstufung der Altersklassen hat sich stark verändert und so werden Kinder heute 

„altersgerecht“ gefördert. vor allem die Juniorenförderung im Fussball ist in den letzten 

Jahren stark verbessert worden und die Möglichkeiten sind grösser. 



FC Glarus  

FC Glarus Newsletter – August 2021 Seite 20 www.fcglarus.ch 
 

Haben sich die Kinder und ihr Verhalten in all den Jahren verändert? 

Die Kinder von heute sind oftmals frecher als früher. Der Spass am Spiel ist aber immer noch 

gleich gross. 

Die letzten anderthalb Jahre warst Du mehrheitlich im Aktiv-Fussball tätig. Wo liegen die 

grössten Unterschiede zum Junioren-Fussball? 

Man arbeitet nicht mehr mit Kindern, sondern mit jungen Erwachsenen (die sich zwar auch 

wie Kinder benehmen können). Aktiv-Fussballer müssen weniger geführt werden, sondern 

eher geleitet und die Selbstverantwortung der einzelnen Spieler hat einen hohen 

Stellenwert. 

Was sind für Dich die wichtigsten Eigenschaften, die ein Trainer mitbringen muss? 

Spass am Fussball ist das Wichtigste, aber auch ein starker Charakter, Glaubwürdigkeit und 

Teamgeist sind wichtige Eigenschaften. 

An der letzten HV des FC Glarus bist Du zum Ehrenmitglied gewählt worden. Was bedeutet 

dies für Dich? 

Es macht mich stolz, nun im ehrwürdigen Club der Ehrenmitglieder zu sein. Es zeigt mir, dass 

meine Arbeit der letzten Jahre gewürdigt wird. 

Was kommt Dir bei den folgenden Stichworten spontan in den Sinn? 

– Buchholz: Die Kollegen, Kameradschaft und spannende Spiele 

– Nationalliga B: Schwierigster Moment für mein Fussballerherz; mein Lieblingsclub FC Basel 

verlor damals zu Hause gegen den FC Glarus 

– Kanton Glarus: Meine Heimat, die ich nie verlassen könnte 

– André Caetano Gonçalves: U17-Weltmeister, ein starker Charakter, eine starke 

Persönlichkeit, freundlicher junger Mann und bereits als Junior sehr ehrgeizig! 

– Post: Arbeitgeber. Durch die Arbeit treffe ich natürlich täglich irgendjemanden aus dem 

Verein, was die Arbeit noch schöner macht. Ausserdem war ich mit den legendären „Post-

Boys“ auch auf dem Fussballfeld sehr erfolgreich. 

 
Peter Hefti trainierte natürlich auch seinen Sohn und heutiges Vorstandsmitglied Marcel 

(vordere Reihe, vierter von links) bei den Junioren. 
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Peter Hefti mit den Junioren der Jahrgänge 1981, 1982 und 1983 
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Interview mit dem Technischen Leiter der  

E-Junioren & D-Junioren 

 
Wie bereits berichtet, hat sich die Junioren-Abteilung mit Beginn der neuen Saison etwas 

neu organisiert. Junioren-Obmann ist weiterhin Manuel Lorente. Neu werden ihn zwei 

Technische Leiter, Marc Eigenmann (G-Junioren und F-Junioren) und Fabio Manganelli  

(E-Junioren und D-Junioren), unterstützen. 

Marc Eigenmann ist schon seit zweieinhalb Jahren als Koordinator der G-Junioren und  

F-Junioren tätig. Sein Aufgabenfeld wurde nochmals etwas erweitert. Das Konstrukt mit 

einem Hauptverantwortlichen für bestimmte Junioren-Stufen hat sich jedoch bewährt und 

wird nun auch für die E-Junioren und D-Junioren angewendet. Mit Freude durften wir bereits 

verkünden, dass mit Fabio Manganelli der Wunschkandidat diese Aufgabe angenommen hat. 

Fabio stand dem Homepage-Team für ein kurzes Interview zur Verfügung: 

Was hat Dich gereizt, als Manuel Lorente Dich anfragte, ob Du die technische Leitung der  

E-Junioren und D-Junioren übernehmen würdest? 

Mir macht die Tätigkeit beim FC Glarus sehr viel Spass und ich freue mich jedes Mal mit den 

Junior:innen auf den Platz zu stehen und alle zu fördern. Als die Anfrage von Manuel bzgl. 

dem Technischen Leiter kam, war die Sache für mich schnell klar, dass ich dieses Amt sehr 

gerne übernehmen möchte und so auch die Juniorenausbildung mitgestalten und Trainer bei 

Ihrer Tätigkeit unterstützen kann. Ich freue mich riesig auf meine Tätigkeit in der Zukunft. 

Was sind Deine Ziele mit den E-Junioren und D-Junioren? 

Grundsätzlich ist das wichtigste für mich, dass die Trainingsbedingungen optimal sind und 

natürlich auch dass alle Junior:innen gerne und mit viel Freude in die Trainings kommen. Es 

ist mir auch wichtig, dass wir immer genügend Trainer auf dem Platz haben, welche auch 

entsprechend motiviert und ausgebildet sind. Mit diesen Punkten können wir die 
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Trainingsqualität hoch halten und auch Erfolg in den Meisterschaften haben. Mittelfristig ist 

mir auch wichtig, dass wir jeweils bei den E und D Junioren ein Team in der obersten 

Spielklasse (Stärkeklasse) haben und dort auch nachhaltig vertreten sein und entsprechende 

Erfolge feiern können. 

Was waren im ersten Monat Deiner Amtszeit die grössten Herausforderungen? 

Im Sommer ist immer viel Hektik mit Meisterschaftsende, Abschlusstraining, Sommerferien, 

Stufenwechsel, Kaderbildung und Trainersuche. Die neue Meisterschaft startet auch direkt 

nach den Sommer-Ferien. Deshalb ist die Zeit über den Sommer knapper als sie scheint und 

das war für mich dieses Jahr sicherlich noch eine grosse Herausforderung, dass alles für den 

Trainingsstart bereit ist und die kurze Vorbereitung vor dem Start der Meisterschaft optimal 

beginnen kann. Ich konnte mich immer bei Schwierigkeiten auf meine Kollegen Manuel 

Lorente und Marc Eigenmann verlassen und von Ihrer Erfahrung profitieren, vielen Dank! 

Bei den E-Junioren haben wir nur zwei Mannschaften. Gibst Du mir recht, dass dies für den 

FC Glarus zu wenig ist? 

Da gebe ich Dir voll und ganz recht, das ist zu wenig. Aktuell muss man aber sehen, dass wir 

mit den Junioren des Jahrgangs 2011 (welcher der ältere E-Junioren-Jahrgang ist) sehr dünn 

besetzt sind. Da fehlt uns eine Mannschaft des älteren Jahrgangs. Allerdings haben wir, dank 

der sehr guten Arbeit bei den G-Junioren und F-Junioren, viele Junioren aus dem Jahrgang 

2012 neu dazu bekommen und freuen uns immer auf viel Zulauf an neuen Junioren, welche 

frisch mit dem Fussball beginnen resp. von anderen Vereinen zu uns wechseln. Ich bin sicher, 

dass wir bald mir drei Teams auflaufen können. Entsprechende Überlegungen sind im Gange. 

Zudem spielen beide E-Junioren Teams in der 2. Stärkeklasse. Sind unsere E-Junioren nicht gut 

genug für die 1. Stärkeklasse? 

Auch hier liegt der Grund beim dünn besetzten Jahrgang 2011. In diesem Alter ist ein Jahr 

sehr viel Zeit für die körperliche und geistige Entwicklung. Unsere beiden Teams sind geprägt 

von Spielern des Jahrgangs 2012 und diesen wollen wir bewusst Zeit geben sich an den 

Fussball bei den E-Junioren zu gewöhnen. Das Feld ist grösser, die Mannschaften sind 

grösser und dazu kommen neue Regeln wie der verbotene Rückpass usw. Das braucht Zeit 

und die wollen wir unseren Junioren geben, damit die Freude das Grösste bleibt. Ich bin aber 

sicher, dass wir spätestens in der Frühlingsrunde ein Team in der 1. Stärkeklasse melden 

können. 

Welche Schwerpunkte hast Du Dir für die nächsten zwei Monate gesetzt? 

Für mich ist das Wichtigste, dass alle Teams gut aus den Sommerferien zurück auf den 

Fussballplatz kommen und alle Teams ihre Vorbereitung auf die Saison gut ausnutzen und 

entsprechende Testspiele gegen befreundete Vereine austragen konnten. Nun freue ich 

mich auf einen erfolgreichen Start in die Turniere und die Meisterschaften. Wir sind sehr gut 

aufgestellt und ich verlasse mich voll und ganz auf die gute Arbeit meiner Trainer. Für mich 

persönlich geht es neben der Meisterschaft mit meinem Team Da (1. Stärkeklasse), bald 

schon los mit der Planung des Hallentrainings und der Hallenturniere. Ich freue mich darauf; 

es wird spannend! 
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Trainer-Sitzung 

 
Am Dienstag-Abend 17. August 2021 trafen sich der Grossteil der Junioren-Trainer des 

FC Glarus in Ziegelbrücke im Loft13 im Atelier von David Feldmann (kawika gmbh). Zuerst 

stand ein Foto-Shooting auf dem Programm. Im Anschluss an die Foto-Session fand noch 

eine Trainer-Informations-Veranstaltung zum Beginn der Saison 2021/2022 statt. Manuel 

Lorente, Juniorenobmann FC Glarus, lud seine 35 Junioren-Trainer ein. Der Grossteil der 

Trainer folgte der Einladung. 

Auf der Traktanden-Liste standen folgende Punkte: 

– Technische Leiter 

– Trainings-Philosophie 

– Junioren-Trainingslager 

– Trainer-Entschädigung 

– Allgemeine Infos 

– Varia 

Manuel Lorente informierte zuerst alle Anwesenden, wie die Junioren-Abteilung in der 

Saison 2021/2022 strukturiert ist und welche Trainer-Teams, welche Mannschaften 

betreuen. Wie bereits informiert unterstützen seit Anfang Juli 2021 Marc Eigenmann und 

Fabio Manganelli den Junioren-Obmann in der Aufgabe als Technische Leiter. Marc 

Eigenmann ist für die G-Junioren und F-Junioren verantwortlich und Fabio Manganelli für die 

E-Junioren und D-Junioren. Aktuell vakant ist noch die „Stelle“ als Technischer-Leiter der  

C-Junioren, B-Junioren und A-Junioren. Manuel Lorente teilte allen Trainer mit, was die 

Aufgaben der Technischen-Leiter sein wird und welche Idee dahinter steckt. 
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Marc Eigenmann stellte danach kurz die Trainings-Schwerpunkte der G-Junioren und  

F-Junioren für die kommende Saison vor, bevor David Feldmann und Fabio Manganelli die 

neue Trainings-Philosophie für die E-Junioren bis zu den A-Junioren vorstellten. Bei den  

G-Junioren und F-Junioren wird der Schwerpunkt in der neuen Saison auf der Spiel-Idee 

„Play-More-Football“ aufgebaut. Bei den älteren Junioren wird es es einen kleinen 

Paradigmen-Wechsel geben. Neu werden die Trainings-Inhalte (inkl. Übungen) von der 

Sportkommission unter der Leitung von David Feldmann vorbereitet. Die Trainings-Inhalte 

werden in Zukunft jeweils für drei Wochen von der Sportkommission vorbereitet und 

„pfannenfertig“ den Trainern zur Verfügung gestellt werden, während die Trainer in der 

vierten Woche frei sind, was sie trainieren und wie sie die Trainings gestalten. Durch diese 

Neu-Organisation versprechen sich die Verantwortlichen eine bessere Ausbildung der 

Junioren und einen „professionelleren“ Trainings-Aufbau und Trainings-Inhalte. Der „rote 

Faden“ soll so noch besser spürbar sein. In Zukunft ist auch angedacht, dass das Warm-Up 

vor dem Spiel bei allen Teams identisch ablaufen wird. Dies wird vor allem Junioren zugute 

kommen, welche mal bei einer anderen Mannschaft aushelfen müssen oder dürfen. 

Marc Eigenmann informierte die Trainer kurz darüber, dass geplant ist, dass die C-Junioren 

und D-Junioren über Näfelser-Fahrt 2022 (Donnerstag 07. April 2022 bis Sonntag 

10. April 2022) für vier Tage nach Meilen in ein Trainingslager reisen werden. Das Ziel ist, 

dass man dieses Junioren-Trainingslager institutionalisieren kann und man jährlich mit den 

Junioren vor dem Rückrunden-Start für vier Tage verreisen wird. In Meilen wird man 

perfekte Trainings-Bedingungen vorfinden. Eine moderne Sportanlage (Kunstrasen, 

Hallenbad, …) zu äusserst günstigen Konditionen. Die Verantwortlichen sind aktuell noch die 

letzten Einzelheiten am Klären, so dass man Anfang September 2021 die Junioren und Eltern 

konkret informieren kann. 

Alle Trainer des FC Glarus erhalten eine kleine Entschädigung, damit zumindest die Spesen 

gedeckt sind. Dieses Trainer-Salär war in der Vergangenheit sehr kompliziert gestaltet und 

wenig transparent. Zudem erschwerte dieses System die Budgetierung enorm. Neu hat 

Manuel Lorente für jedes Team, abhängig von der Junioren-Stufe und der Spielklasse, einen 

Betrag definiert, welchen die Trainer untereinander selbständig aufteilen können. Die 

Beträge wurden allen Trainern transparent aufgezeigt. Im Anschluss an die Trainer-Sitzung 

unterzeichnete die Anwesenden zusammen mit Manuel Lorente die Trainer-Verträge für die 

Saison 2021/2022. 

Die allgemeinen Infos umfassten Informationen der Gemeinde betreffend Benutzung der 

Sportanlage und der Garderoben. 

Zum Schluss ergriff der Vereinspräsident, Koni Gabriel, noch das Wort und dankte im Namen 

des Vorstandes für die Arbeit, welche die Junioren-Trainer Woche für Woche für den Verein 

leisten. Er zeigte sich erfreut über die vergangene Saison und über die Weiterentwicklung 

der Junioren-Abteilung. Koni Gabriel brachte für jeden Trainer als Geschenk die Biografie von 

Jürgen Klopp zusammen mit einer handsignierten Autogrammkarte des Star-Trainers mit. 

Zum Abschluss des Abends gab es noch einen reichhaltigen Apéro mit Sandwiches und 

Süssigkeiten der Bäckerei Gabriel aus Glarus. 
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Die Biografie von Jürgen Klopp hat einen direkten Bezug zum FC Glarus. Dabei geht es im 

Kapitel 6 auf Seite 56 um Wolfgang Frank, Klopp’s Trainer in der Zeit beim FSV Mainz 05. 

Hier ein kurzer Auszug aus dem Buch: 

„Unser Vater hatte eine brutale Selbstdisziplin. Man könnte fast von Bessessenheit sprechen“ 

sagt Benjamin Frank bei einem gemeinsamen Lunch mit Pasta und bittersüssen Erinnerungen 

mit seinem Bruder Sebastiane in einer Hotellobby in Mainz. Die Gebrüder Frank arbeiten 
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heute als Agenten und Talentscouts für Jürgen Klopps FC Liverpool (anm.d.R. Benjamin Frank 

arbeitet inzwischen als Scout für Borussia Dortmund und Sebastian Frank als Koordinator 

Scouting bei Eintracht Frankfurt). Davor waren sie als Berater für Leicester City tätig, den 

Sensationsmeister der Premier League 2016. Aufgewachsen sind sie in Glarus einem 

gemütlichen Städtchen in der Schweiz mit 12’000 Einwohnern, in dem ihr Vater Wolfgang als 

Held verehrt wird. Der ehemalige Bundesligastürmer (215 Spiele, 89 Tore für den 

VfB Stuttgart, Eintracht Braunschweig, Borussia Dortmund und den 1. FC Nürnberg) hatte 

den örtlichen Provinzverein FC Glarus als Spielertrainer zum ersten Mal in der 

Vereinsgeschichte in die Nationalliga B geführt, die zweite Liga der Schweiz. 

Jürgen Klopp’s Biograf, Raphael Honigstein, beschreibt im Buch, dass Wolfgang Frank das 

grosse Vorbild von Jürgen Klopp war und wie er ihn geprägt hat. Im Buch wird auch erzählt, 

dass Wolfgang Frank die Raumdeckung im deutschen Fussball einführte, inspiriert durch den 

Spielstil der AC Milan unter Trainer Arrigo Sacchi. 

Eine kleine spannende Episode noch zum Schluss aus diesem spannenden Buch: Als 

Wolfgang Frank 1992-1993 den FC Winterthur trainierte, war der wichtigste Spieler und 

Mannschaftskapitän ein Stürmer aus Deutschland – ein gewisser Joachim Löw. 
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Saisonstart 1. Mannschaft 

 

Mit einem neuen Trainer und einem neuen Abwehrchef startet der FC Glarus hoffnungsvoll 

in die Saison 2021/2022. 

Heute Freitag-Abend startet das Fanion-Team des FC Glarus mit dem Derby gegen die zweite 

Mannschaft des FC Weesen in die neue Saison (Anpfiff 20.00 Uhr in Weesen). Speziell wird 

dieses Spiel sicherlich für den Königstransfer des FC Glarus, den neuen Abwehrchef Thomas 

Heinzer. Der 28jährige spielte seit seiner Junioren-Zeit für den FC Weesen und war in den 

vergangenen Jahren unumstrittener Stammspieler der ersten Mannschaft des Vereins vom 

Walensee. Letzte Saison war er jedoch aufgrund einer Verletzung vermehrt im Einsatz der 

zweiten Mannschaft und schaffte mit diesen den Aufstieg von der 4. in die 3. Liga. Nebst 

Heinzer durfte der FC Glarus drei weitere Neuzugänge präsentieren. Mit Tseega Stähli 

schaffte ein 22jähriges Eigengewächs den Sprung von der zweiten in die erste Mannschaft, 

während die zwei anderen Neuen Rückkehrer sind. Blerant Memeti (19 Jahre alt) spielte bis 

zu den E-Junioren beim FC Glarus, ehe er über das Team Südostschweiz letzte Saison bei 

Chur97 landete und dort mit der 2. Liga Interregional-Mannschaft trainieren durfte und im 

3. Liga Team zum Einsatz kam. Arbest Hajdari (19 Jahre alt) spielte vor drei Jahren bereits ein 

halbes Jahr in Glarus und kehrt nun auf die neue Saison zurück zum FCG. 

Den vier Neuzugängen stehen drei Abgänge gegenüber. Fatos Hasani wechselte in die zweite 

Mannschaft des FC Glarus, Ailton Dervishi in die 2. Liga Interregional zum FC Weesen, 

während Luka Budimir die Fussballschuhe an den Nagel hängte. 

Den grössten Umbruch erfuhr der FC Glarus jedoch auf der Trainer-Bank. Bereits im März 

2021 gab Mentor Boshtraj bekannt, dass er ab der neuen Saison nicht mehr als Trainer zur 

Verfügung stehen werde. Dementsprechend hatte die Vereinsführung genügend Zeit eine 

neue Lösung zu suchen. Mit Pascal Studer konnte die Wunschlösung an Land gezogen 

werden. Mit dem ehemaligen FC Basel Junioren-Trainer möchten die Stadt-Glarner den 
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nächsten Schritt gehen. Assistiert wird Studer vom ehemaligen NLB-Spieler und 

Ehrenmitglied Renato Micheroli. Die Zielvorgabe für die erste Saison unter dem neuen 

Trainergespann lautet: «ein Platz im vorderen Mittelfeld». 

Nebst den vier neuen Spielern und dem neuen Trainergespann sind auch die Gegner neu. In 

den letzten zwei Jahren wurde der FC Glarus in die Toggenburg-Thurgau-Gruppe eingeteilt. 

Aufgrund der Auf- und Abstiege wird man nun die kommende Saison in der Bündner-Gruppe 

spielen. Dies bedeutet, dass die Spieler neue Sportplätze kennenlernen, welche sie bisher 

noch nicht kannten. Aber auch weitere Reisen, so zum Beispiel das Auswärts-Spiel vom 

Sonntag 31. Oktober 2021 ins Puschlav zu Valposciavo Calcio, werden auf dem Programm 

stehen. 

Nebst den genannten Neuerungen, darf der FC Glarus auch viel Kontinuität präsentieren. 

Das Gros der ersten Mannschaft konnte gehalten werden. So wird Captain Gianluca 

Zimmermann voraussichtlich am zweiten Spieltag im Linth-Derby auswärts gegen den 

FC Eschenbach sein 100. Pflichtspiel für das Fanionteam bestreiten. Ein besonderes 

Augenmerk darf man sicherlich auf die drei 18jährigen Eigengewächse Franco Elmer, Eldon 

Bullaku und David Vasiljevic werfen. Während Vasiljevic bereits letzte Saison unumstrittener 

Stammspieler war, darf aufgrund der Vorbereitung sicherlich auch Elmer mit einem Einsatz 

von Anfang an rechnen. Ebenfalls zu erwähnen sind an dieser Stelle die beiden jungen 

Torhüter Patrik Horner (20 Jahre alt) und Loris Micheroli (19 Jahre alt), welche um den Platz 

im Tor kämpfen werden. 

Über die Aussagekraft von Testspielen darf sicherlich diskutiert werden. In den drei 

Testspielen gegen zwei 3. Ligisten (SC Siebnen und FC Freienbach 2) und einen 2. Ligisten 

(FC Linth 04) gab es je einen Sieg, ein Unentschieden und eine Niederlage. Aussagekräftiger 

war sicherlich das OFV-Cup-Spiel vor zwei Wochen gegen den FC Rebstein (3. Liga), welches 

man äusserst unglücklich im Penalty-Schiessen mit 4:6 verlor. Aufgrund ferienbedingter 

Abwesenheiten und einer Sperre musste das Trainer-Team beim besagten Spiel jedoch auf 

das komplette zentrale Mittelfeld, bestehend aus Zimmermann, Gabriel und Dovicak, 

verzichten. Die eingesetzten Spieler zeigten jedoch, dass auch der «zweite Anzug» mit einem 

3. Liga Spitzenteam mithalten kann. 

In der Sommerpause konnte zudem der Vertrag mit Trikot-Sponsor der Peter Bamert 

Bodenwelten GmbH um zwei weitere Spielzeiten verlängert werden. Zudem konnte mit 

Martin Mächler wieder ein Speaker für die Spiele der ersten Mannschaft gewonnen werden. 

So wird man in Zukunft wieder von weither hören, dass ein Spiel im Buchholz in Glarus 

stattfindet. 
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Saisonauftakt FC Glarus 

 
3. Liga (1. Mannschaft) 

FC Weesen 2 : FC Glarus 0:4 (0:2) 

Freitag 20.08.2021 

Den Auftakt zur Saison 2021/2022 machte am Freitag-Abend die erste Mannschaft. Gleich 

zum Saisonauftakt stand das Derby gegen die zweite Mannschaft des FC Weesen auf dem 

Programm. Vor allem für den Neuzugang Thomas Heinzer war dies ein ganz besonderes 

Spiel, da er in der vergangenen Saison (2020/2021) aufgrund einer Verletzung oft in der 

zweiten Mannschaft des FC Weesen aushalf und massgeblich zum Aufstieg beigetragen hat. 

Gegen seine ehemaligen Kollegen zu spielen, war doch etwas Spezielles. 

Der Saison-Auftakt gelang dem Team um das neue Trainer-Duo Studer/Micheroli nach Mass. 

Bereits nach zwei Minuten führten die Gäste durch ein Tor des 18-jährigen Franco Elmer. 

Kurz vor der Pause (43. Minute) konnten sie nachdoppeln. Sechs Minuten nach dem 

Wiederanpfiff konnten die Glarner durch Captain Silas Gabriel das Score auf 0:3 erhöhen. 

Und in der 69. Minute gelang Marco Conte mit seinem zweiten Treffer das Finale 0:4. 

Assistenz-Trainer Renato Micheroli sagte glücklich: „die Jungs haben unsere Vorgaben super 

umgesetzt“. 

In der Startformation kamen vier Spieler zum Einsatz, welche noch bei den A-Junioren 

eingesetzt werden könnten: Loris Micheroli, Eldon Bullaku, Franco Elmer und Blerant 

Memeti. Mit David Vasiljevic kam zudem noch ein weiterer 18-jähriger zum Einsatz. 
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D-Junioren (1. Stärkeklasse) 

FC Uzwil : FC Glarus 1:12 (0:1/0:9) 

Samstag 21.08.2021 

Der Saison-Auftakt gelang auch den D-Junioren optimal. Im ersten Drittel taten sich die 

Glarner noch etwas schwer, konnten jedoch mit einer 0:1 Führung in die Pause gehen. Im 

zweiten Drittle drehte das Team um das Trainer-Duo Manganelli/Mortagna auf und konnte 

den Spielstand auf 0:9 ausbauen. Besonders erwähnenswert ist, dass die zwölf Tore von 

sechs unterschiedlichen Spielern erzielt wurden. 

 

B-Junioren (Promotion) 

FC Niederwil : FC Glarus (Team Glarnerland) 5:5 (1:2) 

Samstag 21.08.2021 

Angriff ist die beste Verteidigung. Frei nach diesem Motto spielten beide Teams zum 

Wohlgefallen der Zuschauer. 

E-Junioren (2. Stärkeklasse) 

Turnier in Schwanden 

Das erst eine Woche zuvor gebildete dritte Team hatte seine Premiere am E-Junioren-

Turnier in Schwanden. Der Einstand des neuen Trainer-Duos Imbrogna/Kurtishaj gelang 

hervorragend. Die Junioren konnten zeigen, dass sie mit den Gegnern problemlos mithalten 

konnten. Zwei Spiele konnten sie siegreich gestalten, bei einer Niederlage. 



FC Glarus  

FC Glarus Newsletter – August 2021 Seite 32 www.fcglarus.ch 
 

 

D-Junioren (2. Stärkeklasse) 

FC Glarus : FC Rapperswil-Jona 4:2 (0:0/1:1) 

Samstag 21.08.2021 

Das Resultat täuscht extrem. Bei einer besseren Chancenauswertung hätten die Glarner 

durchaus höher gewinnen können. Vor allem im ersten Drittel, welches 0:0 endete, hatten 

die Stadt-Glarner-Junioren mehrere riesen Torchancen. In vielen Fällen stand jedoch der 

Torschütze im Abseits oder die Chancen wurden aus bester Lage nicht genutzt. So kam es, 

wie es kommen musste. Die Gäste gingen im zweiten Drittel entgegen dem Spielverlauf in 

Führung. Die Glarner blieben ihrem Match-Plan treu und verfielen nicht in Hektik. Nur vier 

Minuten nach dem Führungstreffer konnten die Glarner das Resultat wieder ausgleichen. Im 

dritten Drittel schien dann der Knoten zu platzen und die Junioren aus dem Zigerschlitz 

konnten den Sieg souverän nach Hause schaukeln. 

C-Junioren (2. Stärkeklasse) 

FC Glarus : FC Schwanden 3:13 (1:8) 

Sonntag 22.08.2021 

Das C-Junioren 2. Stärkeklasse Team besteht hauptsächlich aus Junioren, welche soeben von 

den D-Junioren zu den C-Junioren wechselten. Die Umstellung vom 9er auf den 11er Fussball 

benötigt natürlich seine Zeit. 

A-Junioren (1. Stärkeklasse) 

FC Glarus : FC Appenzell 0:4 (0:2) 

Sonntag 22.08.2021 

Der eher dünn besetzte Kader der A-Junioren musste am ersten Spieltag Lehrgeld bezahlen. 
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Neue Trikots 

 

Die erste Mannschaft (3. Liga) des FC Glarus wird die Saison 2021/2022 in neuen Trikots in 

Angriff nehmen. 

In den vergangenen 25 Jahren hat das Fanion-Team des FC Glarus stets in weissen Trikots 

von Adidas (wie bereits seit 50 Jahren) gespielt. Nun wird das Team um das neue Trainer-

Duo Studer/Micheroli in weiss/schwarz gestreiften Trikots die Saison in Angriff nehmen. 

Es ist nicht das erste Mal in der Geschichte des FC Glarus, dass die erste Mannschaft in 

Trikots wie Juventus Turin aufläuft. Bereits Mitte der 90er Jahre spielte man in der 1. Liga in 

ähnlichen Trikots. 

Als Trikot-Sponsor ist weiterhin die Peter Bamer Bodenwelten GmbH präsent. 
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Abpfiff einer 30-jährigen Karriere 

 

Am vergangenen Samstag, 28. August 2021, endete die 30-jährige Schiedsrichter-Karriere 

von Regierungsrat Dr. Markus Heer. 

Nach der Wahl als Regierungsrat im März 2021 entschied sich Dr. Markus Heer, dass er 

aufgrund der zeitlichen Belastung sein Hobby beenden wird. Dies teilte er seinem 

Stammverein, dem FC Glarus, und dem Verband entsprechend mit. Nach 30 Jahren Tätigkeit 

als Schiedsrichter durfte er sich sein Abschiedsspiel selber aussuchen und hat sich für das 

Glarner 4. Liga-Derby vom vergangenen Samstag entschieden. So kamen die Akteure des 

FC Rüti GL und des FC Netstal zu einer besonderen Ehre. 
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Der spezielle Wimpel, welcher Dr. Markus Heer vom OFV erhalten hat 

Um 17.00 Uhr erfolgte sein letzter Anpfiff. Direkt davor bedankten sich der Ostschweizer 

Fussball Verband (OFV), der Glarner Kantonal Fussball Verband in der Person von 

Verbandspräsident Hanspeter Blunschi und der FC Glarus mit Präsident Koni Gabriel 

persönlich für seinen Einsatz. Nebst einem speziellen Wimpel erhielt er einen grossen 

Blumenstrauss überreicht. Markus Heer kann auf eine 30jährige Schiedsrichter-Karriere zu 

Gunsten des FC Glarus zurückblicken, in welcher er es bis zum 2. Liga Interregional 

Schiedsrichter brachte. Zudem war er Mitglied der Schiedsrichter-Kommission des OFV und 

amtete seit 16 Jahren als Schiedsrichter-Instruktor und Schiedsrichter-Coach. Als Jurist war 

er natürlich prädestiniert als Mitglied der OFV-Rekurs-Kommission, in welcher er dem OFV 

erhalten bleiben. 

 
Hanspeter Blunschi, Präsident des Glarner Kantonal Fussball Verbandes, bedankt sich vor 

dem Spiel für 30 Jahre Schiedsrichter-Tätigkeit bei Dr. Markus Heer 



FC Glarus  

FC Glarus Newsletter – August 2021 Seite 36 www.fcglarus.ch 
 

 
Koni Gabriel, Präsident des FC Glarus, bedankt sich mit einem Blumenstrauss bei Dr. Markus 

Heer für seine 30-jährige Tätigkeit als Schiedsrichter 

Auch der Wettergott war den Tränen nahe. Die äusseren Umstände waren leider alles 

andere als einladend. Dennoch pilgerten rund 50 Fussballbegeisterte nach Rüti GL um bei 

Nieselregen dem Spiel beizuwohnen. Unter den Zuschauern natürlich auch mit dabei, die 

Ehefrau von Markus Heer und seine beiden Kinder, welche sich dieses spezielle Spiel 

natürlich nicht entgehen lassen wollten. 

Nachdem der FC Netstal früh in Führung gehen konnte, gelang den Hausherren kurz vor der 

Pause der Ausgleich. Mitte der zweiten Halbzeit konnten die Gäste das 1:2 erzielen, was 

dazu führte, dass der FC Rüti GL am Ende alles nach vorne warf, um immerhin noch einen 

Punkt zu gewinnen. Obwohl in den letzten zehn Minuten alle verbissen um die Punkte 

kämpften, behielt der abtretende Schiedsrichter stets den Überblick und leitete das Spiel 

jederzeit souverän. Obgleich es sich um ein Derby handelte, blieb das Spiel stets fair, ruhig 

und ohne Hektik, was sicherlich auch der Schiedsrichter-Leistung zu verdanken war. Zwei 

Mal musste Heer aufgrund eines etwas zu harten Einsteigens eines Verteidigers den gelben 

Karton zeigen. Ansonsten blieb der Schiedsrichter eher unauffällig, was in der Regel als gutes 

Zeichen betrachtet wird. Man merkte, dass Heer Erfahrungen aus höheren Ligen hatte und 

entsprechend während 90 Minuten auf der Höhe des Spiels war. 

Um 18.47 Uhr erfolgte sein letzter Abpfiff. Bis auf die Haut durchnässt, durfte der 

Regierungsrat zum Schluss die Gratulationen zur gelungenen Derniere von den Spielern und 
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den Offiziellen entgegennehmen. Dr. Markus Heer wird nun etwas mehr Zeit für seine 

Familie haben, was auch der Hauptgrund für seinen Rücktritt aus dem Fussball-Geschäft war. 

Die Fussball-Familie verliert mit dem Abtreten des erfahrenen Schiedsrichters einen 

besonnenen und äusserst zuverlässigen Mann. Den Fussballplätzen wird er aber auch in 

Zukunft nicht den Rücken zudrehen und man wird ihn an den Samstag-Nachmittagen wohl 

weiterhin darauf antreffen. Jedoch nicht mehr in Form als Schiedsrichter, sondern als 

begeistertet Zuschauer und Familienvater. So spielt sein Sohn, Mattia, als ausgezeichneter 

und begeisterter Torwart bei den Elite-D-Junioren des FC Linth 04. 
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Spielpläne & Tabellen 
1. Mannschaft (3. Liga) 
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2. Mannschaft (5. Liga) 
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A-Junioren (1. Stärkeklasse) 
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B-Junioren (Promotion) – Team Glarnerland 
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C-Junioren (Promotion) – Team Glarnerland 
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C-Junioren (2. Stärkeklasse) 
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D-Junioren (1. Stärkeklasse) 

 

 

 

 

Anmerkung: die D-Junioren-Teams des FC Linth 04 werden als Team Glarnerland bezeichnet  
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D-Junioren (2. Stärkeklasse) 

 

 

 

 

Anmerkung: die D-Junioren-Teams des FC Linth 04 werden als Team Glarnerland bezeichnet 
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Senioren 30+ 
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FC Glarus - Vorstand 

Präsident    Koni Gabriel   079 426 49 67 
         koni@baeckerei-gabriel.ch 

Vizepräsident / Finanzen  Markus Beglinger  079 426 09 67 

Marketing / Sponsoring  Raphael Horath  079 820 56 05 

Junioren-Obmann   Manuel Lorente  079 810 52 55 

Spielkommissions-Präsident  Philip Petruzzi   076 463 98 96 

Sportkommission   Marcel Hefti   079 761 53 83 

Sportkommission   David Feldmann  079 206 82 70 


